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1881 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 1 . April l . I . gnädigst geruht , den Ober¬
postsekretär Hermann Harrer von Stockach zum Ober -
postdirektivns - Sekretär bei der Oberpostdirektion Karlsruhe
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 1 . April l . I . gnädigst geruht , den Post -
praktikanten Friedrich Hermann Kiehn von Bromberg ,
unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit , zum Post¬
sekretär im Bezirke der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬
ruhe zu ernennen ."

Aicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 6 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , Höchstwelcher Sich Sonntag den 3 . d . M .
früh in Bebra von der Großherzogin und der Prinzessin
Viktoria getrennt hatte , um nach Hannover zu fahren ,
traf dort am Vormittag ein , wurde von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen am
Bahnhof empfangen und von da in das Königliche Schloß
geleitet ; hier verblieb der Großherzog den Tag über und
reiste um 5 Uhr Abends nach Oldenburg , wo Höchstder -
selbe um 9 Uhr Abends von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Oldenburg begrüßt wurde und im
Großherzoglichen Schlosse Wohnung nahm . Am 5 . April
begaben Sich Seine Königliche Hoheit über Bremen , wo
Höchstdieselben einen kurzen Aufenthalt machten , nach
Braunschweig , trafen daselbst Abends gegen 5 Uhr ein ,
stiegen im Herzoglichen Schlosse ab nnd gedenken heute
Abend die Rückreise nach Karlsruhe anzutreten , um morgen
Nachmittag hier ankommen zu können .

Berlin , 5 . April . Der Kaiser empfing heute Nach¬
mittag Minister v . Puttkamer , dann den Fürsten Bismarck ,
welcher nach etwa ' /i Stunde sich wieder entfernte , wäh¬
rend Seine Majestät mit v . Puttkamer weiter konserirte .

Die „Norddeutsche Allg . Ztg .
" vernimmt , der Reichs¬

kanzler ersuchte vor einiger Zeit verschiedene Bundesregie¬
rungen , darunter die meiningische , unter Hinweis auf
Artikel 17 der Reichsverfassung (dem Kaiser steht die Ueber -
wachung der Ausführung der Reichsgesetze zu) darüber zu
wachen , daß ihren Verwaltungsbeamten und Gerichts¬
beamten die amtliche Beeinflussung der Reichstags - Wahlen
untersagt und diejenige Zurückhaltung anempfohlen werde ,
welche den Gesetzen und der Achtung vor der Freiheit
der Wahl entspricht .

Berlin , 5 . April . Ein kaiserlicher Erlaß bestimmt , daß
die von Preußen zum 1 . d . M . neu ausgestellten acht
Jnfanterieregimenter neben den allgemein vor¬
geschriebenen preußischen Uniformsabzeichen die Waffen¬
röcke mit rothen Schulterklappen und hellblauem Vorstoß
an den Aermelpatten zu tragen haben . Dazu bemerkt
das mit dem weitern beauftragte Kriegsministerium unter 'm
26 . v . M . , daß diejenigen Truppentheile , welche bereits
bestehenden Formationen hinzutreten , die stlniformabzeichen

4) Eine schöne Fra «.*)
Aus dem Englischen des LeonMrook .

(Fortsetzung .)
Er erwiderte nichts , verbeugte sich und seinen Hut aufsetzeud ,

verschwand er in der Dunkelheit , während der Pförtner die Thür
laut hinter ihm in 's Schloß fallen ließ .

Gleich nachdem er fortgegangen war , erschien auf den Ruf der
Dqme eine etwa vierzigjährige Frau in wollenem Kleide , weißer
Schürze und großer Haube ; sie sah nach mir und lächelte ver -
ständnißvoll . Die Dame beugte sich noch einmal zu mir nieder
und küßte mich ; in ihren schönen blauen Augen glänzten Thränen ,
ihre Hand zitterte in der weinigen .

„Gute Nacht , Kleine !" sagte ste beruhigend , „ schlafe gut , mor¬
gen früh wirst du dich wohler fühlen , gute Nacht ! "

Eine halbe Stunde später lag ich auf einem weichen kleinen
Bett , das von weißen Vorhängen umgeben war . Die freund¬
liche Frau , die mich durch ihre hohe Haube zuerst eingeschüchtert
haste , reichte mir mit silbernem Löffel die Suppe . Und ich sah
auch ein hübsches neues Kleidchen und noch >verschiedene Anzüge
für mich bereit liegen ; denn von nun an sollte ich , wie die Frau
mir in gebrochenem Englisch sagte , eine junge Dame sein , wozu
ich von Geburt berechtigt .

Sanft auf flaumigem Kiffen ruhend , schlief ich friedlich ein
und träumte von den schönen Tagen , die nun folgen sollten ,
während alle meine vergangenen Leiden in dem freudigen Besitz
eines Glückes versanken , das , nach meiner kindlichen Meinung ,nicht wieder von mir weichen konnte .

Zweites Kapitel : Dir Jugend .
Wenn man unt er guten Freunden lebt , wenn Alles umher im
*) Nachdruck verboten .

der letztern , das Feld -Artillerie - Regiment Nr . 31 , Fuß -
Artillerie -Regiment Nr . 11 und Pionierbataillon Nr . 16
die ihrer Waffe anzulegen haben . — Nach Bestimmungdes Kriegsmiuisters werden neue Friedensverpfle -
gungs - Etats ausgegeben , welche mit dem eben begon¬
nenen Etat in Kraft treten und im Wesentlichen folgende
Aenderungen enthalten : Verstärkung der Bataillone des
Garde -Fuß -Artillerie -Regiments , der Fnß -Artillerie -Regi -
menter Nr . 1 bis 7 und der Fuß -Artillerie - Bataillone
Nr . 9 und 14 ; Verstärkung der Artillerie -Schießschule ;
Erhöhung des Mannschaftsbestandes verschiedener Land¬
wehrbezirks - Kommando ' s ; Vermehrung beziehungsweiseanderweite Eintheilung des Personals für die Garde -
Landwehr - Bataillone und die Verwaltung des Feldtele -
graphen - Materials . Die in Folge dessen verfügbar werden¬
den Feldwebel sind möglichst bald anderweit unterzubrin¬
gen , die der Pioniere , wenn es angeht , bei den Neufor¬mationen für die Abgaben an das Pionierbataillon Nr . 16 .Die den Unteroffizieren u . s . w . der Besatzungstruppenin Elsaß -Lothrigen gezahlte Zulage wird fortgezahlt .

Die erste Lesung des Arbeiter -Unfallversicherungs - Gesetzes
hatte den Reichstag bis zum Schluffe der ersten Lesung
dieses Entwurfes in beschlußfähiger Anzahl zusammenge¬
halten . Die Beendigung der ersten Lesung war alsbald ,wie der „ Köln . Ztg . " geschrieben wird , für viele Mit¬
glieder das Signal zur Abreise , und so stellte sich denn
bereits heute die Beschlußunfähigkeit heraus . Die Arbei¬
ten werden am 26 . April wieder ausgenommen . Es wer¬
den anfangs hauptsächlich die Kommissionen beschäftigt
sein und deßhalb nur wenige Plenarsitzungen stattfinden .
Keinenfalls ist unter solchen Umständen an einen Schlußder Session vor Pfingsten zu denken . Auch der Bundes¬
rath wird demnächst kurze Ferien machen . Die zustehen¬den Ausschüsse beschäftigten sich heute mit den weiter be¬
antragten Abänderungen zur Gewerbeordnung , beschränkte
Konzessionirung für gewisse Gewerbe , wie Tanzunterrichtu . s . w . Ueber die Novelle zum Gerichtskosten - Gesetzund über die Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher wird
nachträglich bekannt , daß bei der ersten Lesung ein Zusatz
Bayerns zur Annahme gelangte , des Inhalts , daß das
Gesetz vier Wochen nach seiner Verkündigung in Kraft treten
soll . Die württembergische Regierung ließ erklären , daß ,
obwohl die Vorlage dem in Württemberg allseitig empfun¬denen Bedürfnisse einer wesentlichen Ermäßigung der Ge¬
richtskosten und besonders einer sofortigen Beseitigung der
hauptsächlichsten Härten der betreffenden Reichsgesetzgebungbei Weitem nicht genüge , sie sich doch weiterer Anträge
enthalte , da ihre früheren Versuche in dieser Richtung er¬
folglos geblieben wären . Daß auch diese Angelegenheit
noch im Laufe dieser Session zum Abschluß kommen wird ,
gilt für ^ sicher . Der altonaische (nicht hamburgische ) Se¬
nator Sieveking ist in Berlin angekommen , um , wie man
Hört , über die Herstellung eines Freihafens für Altona
thätig zu sein . Inzwischen wird die forschreitende Be¬
wegung zu Gunsten des Zollanschlusses von Hamburg die
bisherige Lage völlig verändern . Man bezeichnet es von
unterrichteter Seite als irrig , anzunehmen , daß diese An¬
gelegenheit erst in unabsehbarer Ferne zum Abschluß ge¬
langen werde . In Hamburg selbst sollen , wie cs heißt ,die vorberathenden Stadien bis zur Wiederaufnahme der
Parlamentsarbeit schon weit genug gediehen sein , um sie

schönsten Licht erglänzt , erkennt man da sein volles Glück auch
wirklich und versteht man es recht zu würdigen ? Sehnt man
sich nicht zuweilen nach einer andern Freude , welche die Einbil¬
dungskraft vorspiegelt , und hegt Wünsche , die gerade aus der
Einförmigkeit des alltäglichen Lebens hervorgehen , das allmälig
langweilig oder lästig geworden ? — Es ist gewiß bei Vielen
so , die , im Schooß des Glücks geboren , nie die schonungslose
Hand eines herben furchtbaren Schicksals gefühlt , und daher ist
es kaum denkbar , daß Diejenigen , die immer von Allem umgeben
sind , was das Leben angenehm macht , das Glück so vollkommen rein
genießen , wie andere weniger Begünstigte , die damach streben ;
und diese Glückskinder empfinden für die Armuth mit dem trau¬
rigen Elend , von dem sie hören und lesen , das ste aber nicht
selbst erfahren haben , eher Verachtung als den geringsten Funken
mitleidsvoller Sympathie . Um wirklich glücklich zu sein » muß
man gelitten haben , dann erst erkennt man die Barmherzigkeit
der Vorsehung . Dies war bei mir der Fall : ich hatte erfahren ,was es hieß , vor Kälte schaudernd auf einem Haufen Stroh zu
liegen , die bebenden Glieder kaum bedeckt ; stundenlang hatte ich
bitterlich geweint , vom Hunger gequält , und zuletzt mit einem
Stückchen trockenen Brodes halb gesättigt . Aber noch viel schmerz¬
licher war es , gehaßt , geschlagen und verachtet zu werden , gleich
einem Wesen , das kein Recht hat , seinen Fuß auf Gottes schöne
Erde zu setzen. Wie innig dankbar war ich nun für mein kleines
warmes Bett . meine überreichliche Nahrung und vor Allem für
die Güte , Liebe und zärtliche Sorgfalt meiner lieben Tante , der
Gräfin d 'Albret !

Ich lernte ste bald wie meine Mutter lieben , und .sie hielt mich
wie ihr eigenes Kind . Während der ersten Monate nach meiner
Ankunft gab sie sich alle Mühe , mich lesen und schreiben zu
lehren , auch das Piano , das sie selbst mit Meisterhand spielte .
Sie sprach nie über meinen Vater oder meine Mutter , und er-

hier in Berlin an leitender Stelle zu weiterm Austrag
bringen zu können .

Die Einnahmen aus Zöllen und Steuern habenbis Februar 1881 ein Plus gegen das Vorjahr von
4,375,479 M . ergeben . — Der „ Reichsanzeiger " publi -
zirt eine Tabelle über die Einfuhr von Weizen , Roggen ,
Hafer , Gerste , Mehl aus Getreide aus Rußland , Oester¬
reich und Amerika vom 1 . Januar bis Ende Februar
1881 im Vergleich zu 1880 und kommt zu dem Resultat ,
daß in diesem Zeitraum 1881 mehr eingeführt sind 60,371
Kilogr . netto als 1880 . Der „ Reichsanzeiger " macht dazu
folgende Bemerkung : „Bei diesen Angaben ist nicht zu
übersehen , daß nach den für die amtlichen statistischen An¬
schreibungen gellenden Grundsätzen die nachgewiesenen
Einfuhren nicht diejenigen aus Rußland , Oesterreich -Un¬
garn und den Vereinigten Staaten von Amerika gekom¬
menen Mengen einschließen , welche zuvor durch den Eigen¬
handel eines anderen Gebiets hindurchgegangen sind . Dies
trifft in ganz hervorragendem Maße beim Import aus
den Bereinigten Staaten von Amerika zu . Wenn sich aus
jener Uebersicht ergibt , daß der inländische Getreidemarkt
trotz der Zölle und der theilweisen Mißernten der be¬
treffenden fremden Länder iin Jahre 1881 stärker beführt
worden ist als im Jahre 1880 , so kann daraus geschlossen
« erden , daß das Ausland den Zoll ohne sonderliche Be¬
schwerde trägt " .

Die „ Nat .-Ztg . " bringt folgendes Petersburger Tele¬
gramm :

Die Anerkennung der von Rumänien angenommenen Königs -
Würde ist noch nicht erfolgt , soll vielmehr verschoben bleiben , bis
die Bedingungen erfüllt sind , die man von hier aus gestellt hat .
Diese Bedingungen gehen namentlich dahin , daß die nihilistische »
Elemente . denen man einen starken Stützpunkt in Rumänien
hier zuschreibt , in befriedigender Weise dort eliminirt werden .

SlraAurg , 5 . April . Bei der gestrigen Wahl der
Mitglieder des Landesausschusses wählte der Bezirkstag
von Unterelsaß die bisherigen Mitglieder wieder , ebenso
der Bezirkstag von Oberelsaß (ausgenommen Kraft , für
welchen Camille Schlumberger gewählt wurde ) . Der Be¬
zirkstag von Lothringen verschob die Wahl bis zum Schlußder Tagesordnung .

München , 4 . April . Das heute ausgegebene „ Amts¬
blatt des König !. Staatsministeriums des Innern " enthälteine umfangreiche Instruktion zum Gesetz über die Wahlder Landtags - Abgeordneten . Die Instruktion schließt sichan die Artikel des Gesetzes an und gibt zu den Artikeln
24 — 26 eine vollständige Regelung des Wahlverfahrens .
Dieses wird hienach künftighin in der Hauptsache und so¬weit nicht ohnedies durch das indirekte Wahlsystem Ver¬
änderungen geboten sind , dem Verfahren bei den Reichs¬
tags -Wahlen adäquat sein . Auch die seither bei den Land¬
tags -Wahlen hervorgetretene Ungleichheit in den Konsta -
tirungen über die Wahlvorgänge soll fortan vermieden
werden , indem für die Protokolle die Stimm - und Gegen¬
listen , Formulare mit genauem Vordruck ausgegeben wer¬
den . Nicht minder ist eine gleichheitliche Formirung der
Wahlakten vorgesehen . Alle früher zum Vollzüge der
Landtags -Wahlen ergangenen Instruktionen und generali -
sirten Entschließungen sind ausgehoben . ^

Aus dem Referat des Hrn . Reichsraths Grafen v . Lcrchen -
feld über den Entwurf eines Gesetzes über die Einkommen¬

wähnte nur ein einziges Mal , sie habe mich adoptirt ; wenn ich
als gutes , gesittetes , tugendhaftes Mädchen heranwüchse , würde
ich immer sehr viel Geld haben und ein schönes Haus besitzen ,
gleich dem ihrigen , einen Wagen und Diener . Mit der Zeit be¬
trachtete ich das elegante , geschmackvoll ausgestattete Wohnhaus
als mein eigenes Heim und allmälig verschwand die Erinnerung
an meine trostlosen Kinderjahre . Die Gräfin , meine Tante , war
die Güte selbst ; keine Bitte verweigerte sie mir ; im Gegentheil ,
sie kam jedem meiner Wünsche zuvor . So war es auch mein
ausdrücklicher Wunsch , als ich das vierzehnte Jahr erreicht hatte ,ein Fortbildungsinstitut im Bois de Boulogne zu besuchen , wo
ich bald mit meiner leichten Faffungsgabe Alle überflügelte und
die Musik - und Gesanglehrer durch meine außergewöhnliche Be¬
gabung in Erstaunen setzte. Ich wurde eitel auf meine Vorzüge
und stolz auf meine Schönheit , die selbst unter einer großen An¬
zahl lieblicher Mädchen auffallend war , und um dieser Eitelkeit
willen waren viele gegen wich eingenommen , nur wenige duldsam
und keine mir freundlich zugethan ; doch das war mir gleichgiltig ,
ich empfand nicht das Bedürfniß nach Freundschaft und glaubte ,
allein in der Welt leben zu können . Des Morgens ging ich in
die Schule und des Abends fuhr ich gewöhnlich in meiner Equi¬
page , mit zwei prächtigen braunen Pferdchen bespannt , zurück ,
welche ich zu meinem größten Entzücken eigenhändig lenken durfte .
Die Gräfin bemerkte meine Jsolirung von den andern Mädchen
nicht ; in ihrer unendlichen Güte hielt sie mich für vollkommen
ungeachtet meiner vielen Fehler , und sie würde gestorben sein ,
wenn ich sie zu jener Zeit hätte verlassen müssen , so sehr war ihr
Leben mit dem weinigen verschlungen . Und auch ich liebte diese
zartfühlende , schöne Dame von ganzem Herzen . Noch sehe ich
sie vor mir in ihrem geschmackvoll ausgestattelen kleinen Boudoir ,
ihre Hände gleiten sachte in der ihr eigenen Weise über die Tasten
hin , während sie gedankenvoll aufblickt zu dem Bild ihres dahin -



steuer ersieht die „Allg . Ztg ." , daß sich der Steuergesetz -
Ausschuß der Reichsraths -Kammer , in Uebereinstimmung
mit dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer gegen das
Prinzip der allgemeinen Einkommensteuer ausgesprochen
hat. Hr . Graf v. Lerchenfeld hat in Folge dessen auch
seinem Vortrage den Gesetzentwurf zu Grunde gelegt , wie
er aus den Beschlüssen der Kammer der Abgeordneten
hervorging ; er beantragt mehrfache , aber nur zum Theil
wesentliche Aenderungen dieser Beschlüsse. Der Ausschuß
der Reichsraths -Kammer wird nächsten Donnerstag über
den Einkommensteuer -Gesetzentwurf in Berathung treten,
der sich alsbald die Berathung des Gesetzentwurfs über
die Kapitalrenten-Steuer wird anschließen können , da
nunmehr auch das bezügliche Referat des Hrn . Reichs¬
raths Grafen v . Ortenburg vollendet ist . Die Kammer
der Reichsräthe wird vor dem Osterfest keine Plenarsitzung
mehr abhalten , jedoch unmittelbar nach demselben in die
Berathung der Steuergesetze eintreten. Für die nächsten
Tage steht eine weitere Verlängerung der Dauer des
Landtags zu erwarten , und zwar , wie man glaubt , bis
zum 30. d . M.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5. April . Abgeordnetenhaus . Die Re¬

gierung brachte einen Gesetzentwurf ein betreffend die
galizische Transversalbahn . Bei Berathung der Verstaat¬
lichung der Westbahn wies der Handelsminister nach, daß
die Regierung bei dem in Aussicht genommenen Reiner-
trägniß keineswegs optimistisch vorgegangen sei . Die De¬
batte wird auf morgen vertagt .

Italien .
Rom, 5 . April . General Ferrero ist zum Kriegsminister

ernannt ; derselbe leistet heute den Amtseid.
Rom , 5. April . Die Delegirung zweier Beamter des

Finanzministeriums zur Münzkonferenz wird , nach der
„ Frkf. Ztg ." , vom Parlament bemängelt. Die Regierung
wird als Deputirte Luzzatti , den berühmten National¬
ökonomen, Seisnnt Doda , den ehemaligen Finanzminister,
und Morana , den Berichterstatter in der Zwangskurs -
Frage, sowie als Techniker Ellana, den Generaldirektor
im Finanzministerium, entsenden .

Frankreich.
Paris , 5 . April . Der Ministerrath beschloß wie

der „Frkf . Ztg ." gemeldet wird , 10,000 Mann vom
15 . und 16. Armeecorps über Toulon nach Algerien
zu schicken , wovon ein Theil für algerische Garni¬
sonen bestimmt ist, während die Kolonietruppen nach der
tunesischen Grenze gehen . Die in Toulon unter Aus-
vüstung stehenden 6 Kriegsdampfer sind für diesen Trans¬
port bestimmt . Die Feindseligkeiten sollen nicht vär dem
nächsten Sonntag beginnen, außer im Fälle eines neuen
Angriffs der. Eingeborenen. Die Regierung requirirte zu
Marseille den der Transatlantischen Compagnie gehörigen
Dampfer „Bille de Madrid"

, der gestern Nacht abge¬
gangen ist, um Truppen von Algier nach Bone zu bringen.
In Folge letzter Meldungen befinden sich bereits 3000 Mann
auf der tunesischen Grenze. Ein großer Enthusiasmus
herrscht unter den algerischen Franzosen. Sie unterzeichnen
Petitionen, , in welchen sie die Regierung auffordern, ener¬
gisch vorzugehen. Die Animosität gegen die Italiener ist
im Zunehmen. Dieselben werden offen beschuldigt , im
Einvernehmen mit dem Bey den Aufstand zu schüren . Es
wird dementirt, daß französische Transportschiffe in tunesische
Gewässer gehen sollten . Der Minister des Auswärtigen
soll vom englischen Kabinet die Versicherung erhalten haben,
daß England keinen Protest gegen die Besetzung von Tunis
erheben werde. — Bei der Zusammenkunftin den Bureaux
des Gemeinderaths mit Pariser Deputirten waren
zwanzig der letzteren anwesend ; sie werden aber erst morgen
über ein Vorgehen gegen den Polizeipräfekten Beschluß
fassen, nachdem die Regierung ihre Absicht mitgetheilt.

Spanier ».
Aus Madrid , 31 . März , wird der „Polit. Korresp . "

beschrieben :

geschiedenen Gatten , eines französischen Offiziers , der bei der

Einnahme vom Malakoff seinen Tod gefunden ; ein trauriges

Lächeln spielt um ähren Mund und eine Thräne glänzt in ihren

tiefblauen Augen , und dann kommt mir die Ueberzeugung, daß

nicht meine Eitelkeit allein mich von den andern jungen Mädchen,
die meine Freundinnen sein sollten , trennte , sondern daß mein

Herz für keine andere Zuneigung oder Freundschaft Raum hatte,
weil all' meine Liebe einzig und allein auf meine großmüthige
Wohlthäterin sich konzentrirte, der ich außer meinem Dasein
Alles , Alles verdankte . (Fortsetzung folgt.)

Großherzogl . Hoftheater .
Der schwarze Domino.

S Karlsruhe , 6 . April . Der Sonntag Abend bot eine pracht¬
volle Aufführung einer prachtvollen Musik Der einzige Vor¬

wurf , welcher dem Werke gemacht werden könnte , wäre der er¬

müdende Dialog deS ersten Aktes. Die Musik fordert zur freu¬

digen Hingebung an die reizenden Ergüsse der heitersten Muse

heraus . Die Aufführung verrieth das sorgfältigste Studium .
DaS Orchester leistete Wunderdinge in zurücktretender Begleitung.
Der Chor war durchgehends sehr rein und sicher. Der Nonnen¬

gesang im dritten Akt bot bei der Schnelligkeit des Tempo's ein

lebendiges Bild eines geschwätzigen Durcheinanders . Frau Meh -

seyheim leistete als Angela Vortreffliches. In musikalischer
wie darstellerischer Beziehung kamen auch die kleinsten Momente

zur vollen Geltung . Das arragonischeLied und die Schilderung
der nächrlichen Irrfahrt erzielten den lebhaftesten Beifall des

Publikums . Hr . Hauser war ein echter Kavalier . Die Rolle
deS Gil Pores gab Hrn . Speigler Gelegenheit, seinem Humor
freien Lauf zu lassen . Frl . Rupp und Frl . Gold stick er sowie
Hr . Rosenberg boten sehr befriedigende Leistungen . Die ganze
Aufführung ließ nichts zu wünschen übrig .

Bon der spanischen Politik und von Aktionen des KabinetS
Sagasta ist diesmal nichts zu berichten , umsomehr dagegen von
dem Treiben jener Leute , die sich um jeden Preis dazu drängen ,
nach ihrer Facon Geschichte zu machen . Es brauchte kaum erst
gesagt zu werden , daß unter den letzteren die Socialisten ge¬
meint sind, und worin ihre Heldenthaten bestehen» bedarf wohl
gleichfalls keiner besonderen Schilderung . Die Herren haben ein
kleines , wenig abwechslungreiches Repertoire ; wenn sie nicht Ge¬
lage zur höheren Ehre des socialistischcn Idols halten . um sich
in Träumen über eine in ihrem Sinne bessere Welt zu ergehen ,
veranstalten sie tumultuöse Demonstrationen auf den Straßen.
So kamen auch in den letzten Wichen lärmende Kundgebungen
unter den Fenstern republikanischer Persönlichkeiten , ultra-konser¬
vativer Journalisten und in den Straßen Madrids vor ; ferner
wurden in die Straßen , in Privatwohnungen und auf Kirchthore
gelegentlich größere Petarden geschleudert . Das Schlimmste an
der Sacke ist, daß sich trotz aller Bemühungen des Präfekten
von Madrid nicht absehen läßt , wann einmal diesen öffentlichen
Ruhestörern das Handwerk gelegt werden wird . Bisher treiben
sie ihr nicht ganz harmloses Spiel ungestraft weiter und können
sich mit dem Erfolge schmeicheln , daß ihr großes Vorbild einige
verwandte Geister in Valencia zur Nachahmung, das heißt gleich¬
falls zu Ruhestörungen in der genannten Stadt aneiferte.

Es haben sich übrigens in letzter Zeit bedauerlicher Weise auch
solche Elemente vielfacher Ausschreitungen gegen die öffentliche
Ordnung schuldig gemacht , denen man immerhin so viel Bildung
und Gesittung zumuthen dürfte, als nothwendig ist, um vor Ex¬
zessen zu bewahren. Eine Anzahl hiesiger Studenten — also
freilich nur die alles Andere eher als die Wissenschaft pflegenden
Söhne der Madrider Lims mmer — hat dem dramatischen
Dichter Hrn . Echegoray aus irgend einem Anlasse Glückwünsche
dargebracht. Als nun Hr . Noccdal, der Eigenthümer eines kar-
listischen Blattes , im Vereine mit seinem Sohne, dem Redakteur
desselben, die Kundgebung der Studirenden in abfälliger Weise
besprachen , begaben sich an vier - bis fünfhundert der letzteren
vor das Haus der Genannten . um sie mit Jnvektiven zu über¬
häufen. Eben dieselben Musensöhne hatte sich in ähnlicher Weise
bereits bei dem Nachspiele bemerkbar gemacht , welches auf die
unter den Fenstern des Exministers aus der Zeit der spanischen
Republik, Hrn . Echegoray , inscenirte Begeisterungskundgebung
folgte. Auf dem Rückwege nämlich zogen die Studenten in
dichten Massen durch die Straßen , als eben die ältere Schwester
des Königs , die Gräfin Girgenti , in einem von ihr selbst ge¬
lenkten vierspännigen Wagen angefahren kam . Die Gräfin hielt
ihr Gefährte an , was den ihr folgenden Stallmeister zu dem
Glauben veranlaßte , daß die Studenten den Wagen der hohen
Dame im Weiterfahren behinderten. Er sprengte eilends herbei
und soll — wie man sagt — an einen der jungen Leute mit dem
Pferde angerannt sein . Darauf hin stießen seine Kollegen , zu
denen sich noch andere Müssiggänger gesellt hatten, höhnende und
beleidigende Ausrufe aus , was die königliche Prinzessin zur
schleunigsten Rückkehr in das Palais veranlaßte. Die Polizei
hat etwa ein Dutzend der an der geschilderten Demonstration bc -
theiligten Studenten in Haft genommen, dieselben jedoch nach
zwei Tagen auf Befehl des Königs wieder in Freiheit gesetzt.

Die Herren Piy Margall und Figueras , die ehemaligen Prä¬
sidenten der Exekutivgewalt in der nach den Verbrechen von
Carthagena . Montilla , Alcoh , Sevilla , Cadix , Malaga und
Alicante in Schlamm und Blut versunkenen spanischen Republik,
wiederholen in ihren Bankettreden in dm Provinzen immer von
Neuem, daß das Glück der Völker mit monarchischer Verfassung
nicht vereinbar sei. Man darf bei dieser Gelegenheit wohl die
Frage aufwerfen , ob diese Apostel der Freiheit und Gleichheit,
falls die Macht in ihren Händen läge , den Monarchisten gleich¬
falls freie Versammlungen gestatten würden. Es läßt sich dies
schwer von Leuten annehmen , welche sich nicht entblöden , Jour¬
nalisten . die an ihrem Gebühren abfällige Kritik üben, in deren
eigener Wohnung züchtigen zu lassen .

Großbritannien .
London , 5 . April . Unterhaus . Churchill kündigt

eine Anfrage für Donnerstag an, ob Personen , welche das
Journal „ Freiheit " unterstützen , gerichtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden können , ob zwei Mitglieder der
jetzigen Regierung die „Freiheit " durch Beiträge unter¬
stützt haben , ob ohne jene Hilfe die „Freiheit " überhaupt
nie wäre errichtet worden , ob daher die betreffenden bei¬
den Regierungsmitglieder in die jetzt eingeleitete gericht¬
liche Verfolgung gegen die „Freiheit " einbegriffen würden.
— Dilke antwortet Baxter , wenn die griechische Grenz¬
frage gelöst sei , werde die Regierung bereit fein , jeden
Vorschlag zu erwägen, welcher geeignet erscheint, das Loos
der armenischen Unterthanen der Pforte zu verbessern .

Die »estrige Wiederholung von „Alfonso und Estrella " zeigte
dieselben vorzüglichen Eigenschaften aller Mitwirkenden. Das
Publikum spendete denselben warmen Beifall wie in den beiden
vorhergehenden Aufführungen .

Tunis .
Paris , 4 . April . Züchtigung der tunesischen Grenzstämme,

Maßregelung des B -Y, Besetzung der Grenzbezirke und Beherr¬
schung der Hauptstadt durch die Kriegsschiffe , Beschießung und

Einverleibung : das ist . wie der „Köln . Ztg .
" geschrieben wird,

die Stufenleiter , die, wenn Alles nach Wunsch geht, in Aussicht

zu nehmen ist . Jedenfalls sind die Franzosen entschlossen , an
der afrikanischen Nordküste keinen Nebenbuhler mehr zu dulden,
weder Italiener , noch Spanier , noch Briten , und den alten Traum

wahr zu machen , daß das Mittelmeer den Lateinern und die

Führung der Lateiner den Franzosen gehöre . Man folgt den

Italienern bereits auf Schritt und Tritt bis Tripolis und bringt
Telegramme über Kapitän Camperio 's Landung in Benghazi an
der großen Shrte , wo die Italiener Sondirungen vorgenommen
haben sollen . Ja , man macht die Italiener für die Dummheiten
bei Anordnung der transsaharischen Expedition bereits verant¬

wortlich ! Der Kricgsminifter Farrc schwimmt in Gambetta 's

Fahrwasser , Gold ist in Frankreich jetzt nur Chimäre , und so
wird eine Zeit der Gloire beginne » , die den nächsten Wahle» und
dem Manne der That sehr zu statten kommen dürste. Die

Truppen haben Befehl , in Tunis einzurücken , ein Zuavencorps
soll den jüngsten Nachrichten zufolge bereits die Grenze über¬
schritten haben ; in Toulon werden großartige Vorkehrungen für
das Geschwader getroffen . das nach der tunesischen Küste mit

Landungstruppen eilen und die Landarmee unterstützen , demnächst
auch in die Goletta einlaufen und mit dem Bey eine eiserne
Unterhaltung anknüpfen soll . Man macht sich , wenigstens bereits

L«»don , 6. April . (Tri.) Die „Morning Post " will wissen,
Dilke und der Admiralitäts -Lord Brassey seien diejenigen
Kabinetsmitglieder, welche die „Freiheit " finanziell unter¬
stützten.

Dublin , 6. April . (Tel .) Der Bicekönig ordnete für
17 Grafschaften und die Städte Limerick, Galway und
Cork an, daß alle Personen, welche nicht zum Waffentra¬
gen berechtigt sind, ihre Waffen vor dem 15. April der
Polizei abzuliefern haben.

Schweden «nd Norwegen .
Stockholm , 30 . März. (Hamb. Korr .) Beide Kammern

des Reichstages haben heute ohne Abstimmung </ ., Mil¬
lion Kronen für die Vollendung der fchon beschlossenen
Norrlands-Eisenbahn bewilligt; ferner hat die Erste Kam¬
mer mit 74 gegen 41 und die Zweite mit 96 gegen 94
Stimmen zwei Millionen Kronen für die Fortsetzung der
Stammbahn bisSolleftea bewilligt. Die Zweite Kammer
hat sodann 5 Millionen zur Unterstützung von Privatbah¬
nen auSgeworfen; die Erste Kammer wird hierüber morgen
Beschluß fassen.

Rußlarrd.
St . Petersburg , 5. April . Der Kaiser empfing heute

die Mitglieder des Polizei-Beirathes; er war sehr leut¬
selig und reichte sämmtlichen die Hand .

St . Petersburg, 6. April . (Tel .) Der Minister des
Innern suspendirte die Zeitung „ Smolensker Westnik"
auf acht Monate und entzog der Zeitung „Porjadok" den
Einzelverkauf.

Orient .
Bukarest, 5. April . Der Senat überwies die Frem-

denausweisungs-Bill den Sektionen. Die Kammer nahm
die Budgets der Justiz und des Innern an und bewilligte
1500 Fr . für das Vegräbniß Ghika's . Holland hat das
Königreich anerkannt.

Bukarest, 6. April . (Tel .) In Folge der Proklama¬
tion Rumäniens zum Königreiche wird das Kabinet nach
der Botirung des Budgets, dessen Berathung begonnen
hat, demissioniren . Zweifellos wird Bratiano mit der
Bildung des neuen Kabinets beauftragt, worin wahrschein¬
lich alle Schattirungen der liberalen Partei vertreten sein
werden. „Romanul " , die Frage besprechend, sagt : Die
große Mehrheit wünsche, daß die politischen Kämpfe endi¬
gen und alle Fraktionen der liberalen Partei cks tuet» so
übereinstimmen , wie rücksichtlich ihrer Prinzipien .

Konstantiuopel, 5 . April . Mukhtar Derwisch und Ni-
zam Hafiz Pascha sind zu Corpskommandanten in Epirus
und Thessalien ernannt worden, wohin sie demnächst ab¬
gehen . — Nowikow überreicht Donnerstag sein neues Be¬
glaubigungsschreiben. — Die Botschafter hatten abermals
eine Konferenz .

Bukarest, 6. April . (Tel .) Dem Vernehmen nach wird
das Ministerium zurücktreten und einem Koalitionsmini¬
sterium Platz machen , dessen Präsident Joan Bratiano
sein soll.

Athen , 5. April . Der König hielt gestern eine Trup¬
penrevue über 6000 Mann ab und vertheilte an drei
Bataillone neue Fahnen . — Die Zahl der durch das
Erdbeben auf Chios Getödteten und Vewundeten wird auf
3000 angegeben . Die Erderschütterungen dauern fort.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . April . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "
Nr . 9 vom Heutigen enthält : Verordnung und Bekannt¬
machung des Großh . Ministeriums des Innern :
die Beaufsichtigung des HausirhandelS mit Vieh betreffend (der
Führer oder Treiber von Pferden , Rindvieh , Schweinen oder
Schafen , welche im Umherziehen feil geboten oder angekaufr
werden , muß ein bczirksthierärztlichesZeugniß über den Gesund¬
heitszustand der Thiere bei sich führen ; das Zeugniß ist alle
fünf Tage zu erneuern und muß das Signalement jedes Pferdes
und jedes Stück Rindviehs und die allgemeinen Merkmale der
Schweine oder Schafe enthalten) ; das Statut für die Jrrcnklinik
in Heidelberg betreffend ; deS Handelsministeriums : die

in den Bierhäusern und Salons , auf schwerere Verwicklungen
mit den Erwerbern von Cypern und vornehmlich mit den Ita¬
lienern gefaßt und prophezeit Beiden mit dem Bey schwere De -
müthigungen , wenn sie für Bey und Sultan offen Partei er¬
greifen sollten . Die Erklärung , welche die Regierung heute in
beiden Kammern gab , wurde in einem diesen Morgen gehaltenen
außerordentlichen Ministerrathe beschlossen, weil gemeldet wurde,
daß der Kaid Haffuna, der an der Spitze der tunesischen Stämme
steht, im Einvrrständniß mit dem Bey handle und die Stimmung
gegen die Franzosen in ganz Nordafrika Wurzel gegriffen habe.
Die Mobilmachung deS 15 . ArmeccorpS (Marseille) und des 16.
(Montpellier) steht bevor , um Ersatz für die aus Algerien nach
Tunis rückenden Truppen bereit zu haben. Man darf nicht ver¬
gessen, daß Albert Grtpy der Bruder von Jules Grövy ist und
sich für Gambetta und Farre eine glänzende Veranlassung bietet,
Elyftc und Palais Bourbon als ein Herz und eine Seele der
Welt zu zeigen . Ein Zeichen der Zeit ist auch , daß offiziös be¬
reits angezeigt wird » „daß das englische und das italienische
Kabinet benachrichtigt seien, Frankreich werde mit Nachdruck de»
Bey bestimmen , seine Grenze zu schonen" . Bon den übrigen
Mächten erwartet man keine Belästigung in der Durchführung
der Sache . Die Truppenbewegungen gehen rasch voran . Am
3 . trafen in Guelma das 34 . und 59 . Linien - und das 3 . Zuaven-

regiment mit Artillerie ein ; Reiterei , Krankenwagen und Train
sollten am 4. durch Guelma kommen . Das erste Gefecht mit
Haffuna fiel am 13 . März vor , die Belästigung der Grrnz -

bezirke ist aber ein altes Uebel . Das „ Journal des Döbats "

schildert, etwas bissig zwar, aber der Lage angemessen , diese Ver¬
hältnisse so : „In Frankreich weiß man allzuwenig , welches
eigentlich die Lage an der östlichen Grenze von Algerien ist . In
einer Länge von 200 km auf beinahe 501cm Breite dehnt sich ein
Landstrich aus , der , weil er beständig den Einfällen der tunesischen



im öffentlichen Verkehr zulässigen Abwtichmigen der Maaße . Ge¬
wichte und Waagen von der absoluten Richtigkeit betreffend ; des
Finanzministeriums : die Vorbereitung für den höheren
öffentlichen Dienst in der Finanzverwaltung betreffend (die nach
Maßgabe der landesherrlichen Verordnungen vom 16 . Mai 1838
und 12 . Mai 1863 unter die Zahl der Kameralpraktikanten auf -
genommcnen Kandidaten werden zu Finanzpraklikanten
ernannt .

x Karlsruhe » 6 . April . Die Prüfung der Seminarschule
des Großh . Lehrerseminars 1 (Bismarckstraße ) wird kommenden
Freitag abgehalten .

Am 7 . und 8 . d . M . findet eine Ausstellung der Arbeiten der
Schülerinnen der Frauen - ArbeitSschule im Pavillon
des Gartenschlößchens (Herrenstraße 45) statt .

Der Gartenbau - Verein hält die übliche Sitzung am
ersten Mittwoch des Monats heute nicht ab ; dagegen findet
nächsten Samstag und Sonntag eine Frühjahrsausstellung statt ,
zu deren Besichtigung sowie zur Empfangnahme von Blumrn -
samen die Mitglieder auf Samstag Abend 8 Uhr in die „ Vier
Jahreszeiten " eingeladen werden .

sod . Mannheim , 6 . April . Der hiesige Kunstverein ,
welcher zum ehrenden Andenken des vor kurzem Hingeschiedenen
Hofmalers und Galeriedirektors Theod . Weller eine Ausstellung
von Werken dieses seines langjährigen verdienstvollen Mitarbei¬
ters veranstaltete und dadurch Gelegenheit bot zu einem interes¬
santen Rückblicke auf dessen lange künstlerische Thätigkeit , hat in
den letzten Tagen abermals einen CycluS von Oelgemälden
eines ebenfalls unserer engeren Hcimath entstammenden Künstlers ,
des verstorbenen Landschaftsmalers Beruh . Fries aus Heidel¬
berg ausgestellt , welcher große Beachtung verdient . Es sind
15 italienische Landschaften , sämmtlich in der gediegenen künst¬
lerischen Ausführung , welche die Schöpfungen dieses Landschafts¬
malers auszeichnet . Da dem Vernehmen nach der ganze Cyclus
von einem hiesigen Kunstfreunde käuflich erworben wurde , so ist
anzunehmen , daß die werthvolle Sammlung hier verbleiben wird -

L Freiburg , 5 . April . Der Bürgerausschuß ist auf
nächsten Freitag zu einer Sitzung berufen , um über folgenden
Antrag des Stadtraths zu berathen und Beschluß zu fassen :
„ Es sei bei Großh . Staatsregierung die Genehmigung einzu¬
holen zur Aufnahme eines Kapitals von 4 Millionen Mark be¬
hufs Konversion resp . Heimzahlung älterer städtischer Anlehen
und Deckung der Kosten der in Aussicht stehenden neuen Unter¬
nehmungen (Schulhaus - Bau , Kanalisation der Ludwigs - und
Albertstraße , Schlachthausbau u . s. w . ) und habe diese Kapital¬
aufnahme durch Ausgabe von 4Proz . auf den Inhaber lautenden
Schuldverschreibungen in den Jahren 1881— 1886 unter den Mo¬
dalitäten , deren Feststellung dem Stadtrath überlassen wird , und
unter der Bedingung zu erfolgen , daß die Schuldverschreibungen ,
soweit sie nicht zur Deckung älterer Schulden dienen , nur jeweils
mit besonderer Ermächtigung des Bürgerausschufses ausgegeben
werden dürfen und die Gesammtschuld in 39 Jahren mit jährlich
1 Proz . — 40,000 M . zuzüglich der durch die fortschreitende
Tilgung ersparten Zinse zur Heimzahlung gelangt .

" Unter den
größeren Ausgaben , die die Stadtgemeinde in nächster Zeit
machen muß , steht der Schulhaus -Bau obenan , Über welchen die
städtischen Kollegien Beschluß gefaßt haben , wie seiner Zeit ge¬
meldet worden ; der Schlachthaus - Bau ist auch schon längst pro -
jektirt ; die Kanalisation der Ludwigs - und Albertstraße , die eine
Summe von nahezu 100,000 M . in Anspruch nehmen wird ,
dringt eine langjährige Klage zur Ruhe , welche von Seiten der
medizinischen Autoritäten im Interesse des öffentlichen Gesund¬
heitszustandes bezüglich der Beschaffenheit jener Straßen geführt
worden ist. — Vor einer großen Zuhörerschaft hielt Herr Geh .
Rath Ekert , Direktor des Landesgefängnisses dahier , gestern
Abend auf Einladung des Gewerbevereins einen Bortrag im
Saale der Harmonie über Freiheitsstrafen und deren Vollzug ;
zwei weitere Vorträge über dieses Thema werden sich anreihen .
Die gestrige erste Rede behandelte in höchst fesselnder Darlegung
die historische Entwicklung des Strafrechts und wies dabei be¬
sonders auf die Härten der früheren Freiheitsstrafen hin . Der
zweite Vortrag wird am nächsten Montag stattfinden und die
dermalige Beschaffenheit unseres Gefängnißwesens zum Gegen¬
stand haben . — Das Komits für Errichtung einer „ Herberge
zur Heimath " macht in hiesigen Blättern bekannt , daß der „ El¬
sässer Hof " zu diesem Zwecke angekauft worden sei , und hofft
dasselbe, daß die Herberge noch im Laufe dieses Sommers eröffnet
werden könne.

x A « S Baden , 6 . April . Die höhere Töchterschule zu Pforz¬
heim zählte im Schuljahr 1880/81 206 Schülerinnen , worunter
171 evangelische, 27 katholische und 8 israelitische . — Am Montag
den 11 . d . M . findet in der Schloßkirche zu Pforzheim die Auf¬
führung des Oratoriums „ Messias " von Händel durch den dor¬
tigen Musikverein unter Mitwirkung des Großh . Hoforchesters
und mehrerer Mitglieder des Großh . Hoftheaters von Karls¬
ruhe statt .

Der vor kurzer Zeit in Neckargemnnd gegründete Verein

Stämme ausgesetzt , durchaus unbewohnbar ist, und doch ist dieser
Landstrich eine der fruchtbarsten Regionen , die in kurzer Zeit zu
einer der blühendsten der sämmtlichen Kolonien würde , wenn die
Einwohner die geringste Sicherheit genössen. Es vergeht aber
kein Monat , ohne daß zuweilen sehr beträchtliche Plünderungen
stattfinden , und da die Leute , welche von diesem Raube leben ,
sich stets auf das tunesische Gebiet flüchten , so ist es bisher un¬
möglich gewesen , ein Beispiel aufzustellen , welches hinlänglich
streng gewesen wäre , um denselben Schrecken einzujagen . Leuten ,
die für die Verfahrungsweise der kultivirten Völker die größte
Verachtung haben , kann man keine Achtung mit Unterhandlungen
für lächerlich geringe Entschädigungen , die außerdem nur selten
bezahlt werden , einflößen . Um sie zu zwingen , ihre Gewohnheiten
zu ändern , muß man mit ihnen eine Sprache sprechen . die sie
verstehen , und da die polizeiliche Aufsicht dieser Grenze nicht
versehen wird von Denen , welche die Verantwortlichkeit dafür
haben , so muffen wir uns am Ende wohl entschließen , diese
selber zu übernehmen und die besten Mittel zu ergreifen , um die
Ordnung und den Frieden zu erhalten . Als Probe des Miß¬
trauens , das vom Palais Bourbon aus verbreitet wird , mag
folgende Stelle aus dem „ Voltaire " dienen : „Die Niedermetze -
lung der Expedition Flatter 's , der Angriff einiger tunesischer
Räuberstämme auf einen unserer Grenzposten , das Gefecht am
äußersten Ende unserer Kolonie in Senegambien sind beinahe in
demselben Augenblick vorgefallen , oder soll man annehmen , daß ,wenn auch das Zusammentreffen dieser Vorfälle wirklich dem Zu¬
fall zu verdanken wäre , die Möglichkeit dazu vorbereitet worden
ist von Denen , die sich bemühen , unfern Einfluß in Afrika zubekämpfen ? "

(Schluß folgt .)

gegen den Bettel durchreisender Handwerksgehilfen bewährt sich
auf 's Beste , wie die „ Hdlb . Ztg .

" berichtet , indem man jetzt keiner
Belästigung von dieser Seite mehr ausgesetzt ist. Bis jetzt sind
schon an ca. 700 Personen Geschenke von je 15 , später von je
10 Pf . verabreicht worden , so daß die Ausgaben die Einnahmen
überstiegen und die Mitglieder nölhigt , ihre monatlichen Beiträge
um die Hälfte zu erhöhen , was jedoch nur so lange dauern wird ,
bis alle bemittelten Einwohner dem Verein biigetrctcn sein werden .

Vermischte Nachrichten .
— Konftautiuopel , 5 . April . Auf der ganzen Insel Chios

sind 4000 Personen umgekommen . In Chios allein wurden
1400 Leichen gefunden . Der Gouverneur Sadyk Pascha reiste
ab , um Hilfe zu bringen . Der Sultan entsandte zwei Schiffe
mit Zelten und Lebensmitteln . Das Erdbeben dauert fort .

Smyrna , 5 . April . Weitere Meldungen aus Chios über
das Erdbeben : 30 Ortschaften sind zerstört , mehrere Tausend
Personen umgekommen . Die Erdstöße dauern fort . Die Be¬
völkerung verläßt die Städte , ohne die Todten zu begraben .
40,000 Personen sind obdachlos und nahrungslos . Midhat Pascha
entsandte abermals 2 Dampfer mit Aerzten , Lebensmitteln und
Zelten . Die Depeschen aus Chios verlangen besonders Brod -
sendungen und richten einen Appell an das Mitleid Europa 's .

— Smyrua , 6 . April . Die Erderschütterungen in Chios
dauern fort und sind sehr heftig ; sie vollenden das Zerstörungs¬
werk. Viele Verwundete sind unter den Trümmern ohne Hilfe .
Die Bevölkerung lagert auf den Friedhöfen . Die Schiffsmann¬
schaften des türkischen und des französischen Stationsschiffes
leisten Ausgezeichnetes , aber ihre Zahl ist ungenügend . Ein großer
Theil der Smyrnaer Garnison geht zur Wegräumung der
Trümmer nach Chios ab . Von allen Seiten kommen Unter¬
stützungen , aber sie sind wegen der großen Zahl Hungernder noch
ungenügend .

— ( Chios .) Die durch ein Erdbeben zerstörte türkische Insel
Chios im Aegäischen Meere , gegenüber der Küste von Klein -
Asien gelegen , ist ungefähr 19 Quadrat -Meilen groß und von
40,OM Einwohnern bewohnt , welche theils Türken und theils
Griechen sind und sich auf eine Stadt ( Chios ) und achtundsechszig
Dörfer vertheilen . Die Insel ist gebirgig und von den früher
fast allein dort lebenden Griechen auf das Schönste angebaut .
Die durch das Erdbeben so hart betroffene Hauptstadt Chios
liegt auf der Ostseitc der Insel und hat jetzt gegen 15,000 Ein¬
wohner . Sie war schon bei den Alten hoch berühmt und stritt
sich mit den sechs anderen Städten um die Ehre , die Geburts¬
stadt Homer 's zu sein. Sie war die Vaterstadt des Demokritos ,
Thcopompos und Jon . Jetzt führt sie den türkischen Namen
Kastor und ist der Sitz des Aga und des griechischen Erzbischofs .
Die Stadt , welche ein Kastell , einen Hafen mit zwei Leucht¬
thürmen und eine gute Rhede besitzt , ist dorfähnlich angelegt ,
weist jedoch einzelne schöne Straßen , Kirchen , Kapellen , Moscheen ,
Landhäuser , Bäder und Hospitäler auf .

— ( Bei der parlamentarischen Soire ) des Reichskanzlers
am 4 . d . M . war ein geminderter Besuch zu erwarten ; da gleich¬
zeitig der Fürst Pleß einen großen Rout veranstaltet hatte , war
auch die Damenwelt wenig vertreten . Die Laune des Hausherrn ,
der alle seine Familienglieder um sich versammelt hatte und von
seinen Ministerkollegen die Herren v . Stosch , !)r . Friedberg und
Lucius bei sich sah , soll , wie der „ Köln . Ztg . " gemeldet wird , nichts
zu wünschen übrig gelassen haben . Wenn es diesmal auch nicht
zu einer so ausgeprägten Einzelcauserie urdi et ordi kam, wie sie
neulich den Abgeordneten August Reichensperger und den Kreis
um ihn ergötzte , so machte dafür Fürst Bismarck nacheinander
bei den verschiedenen Tischen, an welchen seine Gäste saßen , Be¬
suche , wobei ohne Zweifel ganz zufällig die zahlreich vertretenen
Liberalen den Löwenantheil der Unterhaltung bekamen . Von
aktueller Politik scheint wenig gesprochen worden zu sein, nur die
augenblickliche Stimmung im Elsaß und daran sich knüpfend das
Verhältniß der Elsässer zu Deutschland und Frankreich gab dem
Reichskanzler zu einigen Ausführungen Anlaß . Es war im
Laufe der SoirSe gerade ein Telegramm über den Ausfall der
Bezirksausschuß -Wahlen angelaugt , das zu befriedigen schien.
Jedenfalls stützt der Reichskanzler seine Hoffnungen für das
Elsaß mit einem gewissen Rechte auf die gut Preußische Staats -
gesinnuug , welche schon seit Jahrzehnten die Masse der pol¬
nischen Bevölkerung hegt und auch bei den Wahlen zeigen würde ,
wenn dort nicht die bekannten Agitationen spielten . Das Thema
der Neuwahlen wurde bei einer andern Gelegenheit gestreift und
die darüber befragten Abgeordneten aus Süddeutschland hatten
für die kurze Frage auch die kurze Antwort , daß man nichts
wissen könne. Unter den Abgeordneten selbst wurde der Verlauf
der T .agessitzung , besonders bei dem Anträge Windthorst , lebhaft
besprochen , namentlich auch die Rede des Abg . Hänel , der dies¬
mal mit seiner ganzen Fraktion durch Abwesenheit glänzte . Vor
acht Tagen waren diese Herren ziemlich zahlreich bei'm Reichs¬
kanzler erschienen. Die Secession , oder wie man die kleine Gruppe
nach ihrem Verhalten zum Windthorst ' schen Anträge jetzt nennen
könnte , die „ liberaleVeruneinigung "

, wardurch die Abgg . Schlutow ,
Westphal und Witte (Rostock) vertreten . Von Nationalliberalen
wurden bemerkt die Abgg . Stephani , Weigel , Marquardsen , Wachs ,
Buhl ; von der liberalen Gruppe die Herren v . Schauß , Römer
(Württemberg ) , v . Ohlen . Ob die parlamentarischen Soiröen
nach Ostern fortgesetzt werden , war Gegenstand einer Debatte ,
doch lassen die großen Vorräthe von Münchener Hofbräubier ,
von welchem der gastfreie Hausherr bei einer andern Gelegen¬
heit mit bewußter Selbstzufriedenheit sprach , wohl darauf schließen ,
daß noch nicht aller parlamentarischen Abende Abend ist, und der
heitere Ton , welcher die in buntem Gemisch der Parteien sich
lebendig abspielende Unterhaltung belebte , beweist , daß auch die
Parlamentarier die angenehmen Seiten eines solchen unpolitischen
Zusammenseins zu würdigen wissen .

— ( London im elektrische « Lichte .) Aus London , 1 . d .
M -, wird der „ N . Fr . Pr .

" geschrieben : Gestern Abends wurde
die City zum erstenmale ganz durch elektrische Lampen erleuchtet ,und zwar die eine Hälfte nach dem Systeme Siemens , die andere
nach dem Systeme Brush . Der Effekt war ein wunderbarer .
Die City schien wie im Mondlichte gebadet , und selbst die stärk¬
sten Gasflammen flimmerten wie Talgkerzen . Heute sollen die
Gaslampen gar nicht mehr angezündet werden . Die Epoche der
Gasbeleuchtung dürfte , für London wenigstens , nun bald der
Vergangenheit angehören .

sekretar Schelling , v . Maltzahn - Gültz und Birchow
geführter Debatte erfolgt der Schluß der Diskussion .
Hasenclever , der nicht zum Wort gekommen war , be¬
antragt die Auszählung des Hauses , welche nur 147 An¬
wesende , damit die Beschlußunfähigkeit des Hauses ergibt .
Das Haus vertagte sich darauf bis zum 26 . April .

München , 6 . April . Die Kammer nahm den Antrag
Hafenbrädl auf Abschaffung des siebenten Schuljahrs in
namentlicher Abstimmung mit 77 gegen 62 Stimmen an ;
die Linke stimmte geschlossen gegen die Rechte.

London , 6 . April . Das Befinden Bsaconsfield ' s hat
sich nicht unerheblich gebessert.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
6 . April ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. l)0u .
d. Meeres¬
spiegel red

Wind . Wetter . Leurv̂ arur
S- L. —

Mnllaghmore 760 SE wolkenlos -ch 2«L .Aberdeen 762 SW leis . Zug Halo bed . ch 2
Christiansund 760 NW stark bedeckt -ch 2
Kopenhagen 761 ESE leicht wolkenlos 0
Stockholm 758 W stark bedeckt -l- 1
Haparanda 756 S leicht bedeckt 11
Petersburg
Moskau

761 SW leis . Zug wolkenlos -I- 7
753 NW leicht Schnee 5

Cork,Queenstown 762 SW leis . Zug halb bed . 2
Brest 750 E mäßig Dunst 7
Helder 758 NE schwach wolkenlos 3
Sylt 760 N schwach wolkenlos — 1
Hamburg 759 E schwach heiler 1
Swinemündc 759 E mäßig heiter 2
Neufahrwaffer 762 SS leis . Zug

S leiser Zug
heiter -t- 1

Memel 763 wolkenlos — 2
Paris
Münster 756

fehlt
NE leicht wolkenlos -i- 1

Karlsruhe 754 NE leicht bedeckt -t- 5
Wiesbaden 755 still Nebel -s- 3
München 756 ENE leicht bedeckt -i- 2
Leipzig 757 E leiser Zug bedeckt 2
Berlin 757 E kesser Zua bedeckt 2
Wien 755 SE schwäch bedeckt -t- 5
Breslau 757 ESE leicht bedeckt -t- 1
JledMx
Nizza
Triest 755

fehlt
fehlt

ESE heiter V 12
Bei wenig veränderter Wetterlage dauert über Mitteleuropa

die im Westen vielfach starke , sonst meist schwache , vorwiegend
östliche Luftströmung allenthalben fort . Ueber Nord - Central¬
europa ist das Wetter andauernd heiter und trocken, dagegen im
Süden meist trübe , stellenweise regnerisch. Die Temperatur ist
überall gestiegen , jedoch haben in Nord - und Mitteldeutschland ,
stellenweise auch am Nordfuße der Alpen Nachtfröste stattgefunden .
In Neufahrwaffer fiel das Thermometer 6 , in Memel 7 Grad
unter den Gefrierpunkt .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe ,

April
Barom .

mm
Lhermom .

in 6 .'
Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . Bemerkung ,

5 . NachtS 743 .5 -i- 5.2 91 Still bedeckt veränderlich .
6 . Mrgs . 7 UV 742 .5 4 - 4 .8 96 NE . „
„ MngS . - UV 743 .1 T-12.2 85 '' s . bew. "

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 6 . April . Morgens . 4,33 w , gestiegen 10 cw .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 6 . April 1881.

StaatSpapiere . >^ Bahnaktien .

4°/o Bam
4"/, Oest
4 ' /. °/»

ern
:err . Goldrente

Silberrente
" "

(Äai - Roob .)
60/v Ungar . Goldrente
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihe

II . Eni . .
6°/o Amerikaner v . 1881 —
5-/, „ ( Consols ) IOO-/.

Banke « .

60

146V ,
190 —
256 ' «
146'/,

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kredilaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 131V-
Deutsche Handelsgeseüsch . 60
Disconto Commandit 178.37
Meininger Bank 97 V«
Schaffhaus . Bankverein —

Berti » .
Oesterr . Kreditaklien 514 .—

„ Staatsbahn 519 . —
Lombarden 192.—
Disconto - Commandit 178.60
Reichsbank —.—
Laurahütte 107.50
Rechte Oder - Uferbahn 143.20

Tendenz : matt .

113 .3?

Elisabeth -Bahn 181 ' /-— Franz -JvsefS -Vahn 159 .—
80°/. Galizier 236 .25
66 "

g i Lombarden 95 V«' Nordwestbahn 173.2 -c
65.81 : Staatsbah » 258 °/ ^99 V, Prioritäten .93 /, Nordwestbahn Im . L . 89 ' /?

Gotthardbahu , l .- lll .Ser , 97 .56
j 5°/, Oesterr . Züdbahn 99
! 3°/o . . 56 .68
! 5°/oOest.Frz .-Steatso <chn104 .87
! 3°

,o „ „ , 76 - r
/ Loose , Wechsel » nd
i Sorte » .
5°/v Oesterr . Loose v . 1860 125 V«
Ungarloose 226 .70
Wechsel auf Amsterdam 169 .15

„ » London 20 .48
„ , Paris 80 .75
„ „ Wien 173 .80

Napoleonsd 'or 16 . 15—19 ' r
Tendenz : fester.

Wien .
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd ' or

Tendenz fest.

306 .30

131 .50
9 .29 V-

Lerantwortlicher Redakteur : I . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 5. April . Angnes Hartmann , 61 I . » Wittwe

von Gießer Hartmann .
Freibnrg , 3 . April . Frau Theresia Fischer , geb. Baum -

gärtner , 73 I . — Friesenheim , 4 . April . Frau Katharina
Kiüius , geb - Schäfer , 61 I . - Pforzheim , 4 . April . .Sofie
Becker . — Billinge « , 3. April . Hermann Hirth , 26 I .

Grosiherzogl . Hostheater .

Neueste Telegramme.
Berlin , 6 . April . Der Reichstag erledigte eine Reihe

Petitionen , vorwiegend nach den Kommissionsanträgen , und
setzte die erste Berathung der Trunksuchtsvorlage fort .
Nach längerer , von Reichensperger , Witte , Staats - >

Donnerstag , 7 . April . 51. Abonliementsvorstellung . Wegen
Unpäßlichkeit des Hrn . Hauser statt „ Die Hochzeit des Figaro " :
Der Waffenschmied , komische Oper in 3 Akten . Musik von
Albert Lortzing . Anfang ' /- ? Uhr.

Freitag , 8 . April . 52. Abormementsvorstellmig . Graf Efsex ,
Trauerspiel in 5Akten , von Heim . Laube. „ Essex " : Hr . Krauß -
» eck. — „ Gräfin Rutland " : Frl . Doppel . Anfang 6 Uhr .



Grotzherzogl. Kunstschule .
Cssi Bekanntmachung .

Die diesjährige Ausstellung von Schülerarbeiten findet statt am 12 und
1» . April , von S Uhr Morgens bis 5 Uhr des Abends . Wir lade» zum
Besuche derselben ergebenst ein .

Karlsruhe , den 6 . April 188l .
Die Direktion.

Vereinigung der Sefitzer
71«. vkeZ«» L vrlVvrillL kLllrvsÄ

ki^ t Ml 'tLNLl' k0 IU>8.
Nachdem der Termin für die Anmeldungen zur Theilnahme an der auf

den l. M . einberufenen außerordentlichen Generalversammlung der Bonds¬
besitzer verfloffen . ist durch das Unterzeichnete Konnte konstatirt worden , daß
weniger als die Hälfte der der Bereinigung beigetretenenBonds angemeldet ist.
Es wird mithin die Generalversammlung für die aus der Tagesordnung stehenden
Gegenstände nicht beschlußfähig sein und ist daher gemäß demselben Artikel eine
neue außerordentliche Generalversammlung zu berufen , welche alsdann ohne
Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Bonds Beschluß faßt.

Wir beehren uns daher hiermit, die Mitglieder der Vereinigung zu einer
neuen Außerordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag den 5 . Mai , Bormittags 1« Uhr,

im Bankettsaale des Saalbaues in Frankfurt am Maiu
einzuladen.

Die
ist dieselbe , wie sie für die Generalversammlung vom 6 . April l. I . festgesetzt
und Publizirt war , nämlich :

». Antrag des Comits ' s :
Vollendung der Reorganisation der Oregon L California Bahn in der

Weise , daß an Stelle der exifiirenden Doll . 10,950,000 . — 7 °/» First
Mortgage Bonds , dreiprozentige , durch Mortgage gesickerte Jncome
Bonds gleichen Nominalbetrages treten, deren Verzinsung jedoch nur nach
Maßgabe der jährlichen Netto - Erträgnisse zu erfolgen hat . Fixirung des
Aktienkapitals auf einen Betrag , welcher durch Zinsrückstände auf die
bestehende Schuld und durch sonstige Forderungen der Vereinigung an
die Oregon <L California Railroad Company voll eingezahlt wird.
Deponirung der neuen Aktien behufs Ausübung des Stimmrechtes bei
dem Comite , oder, nach eventueller Auflösung desselben, bei drei von der
Vereinigung zu ernennenden Trustees , insolange nicht die Jncome Bonds
in zwei aufeinander folgenden Jahren ihre volle Verzinsung erhalten haben,

b . Antrag des Hrn . C . E . Brethcrton , als Vertreter des Hrn . H . Billard
in Ncw-Uork :

Reorganisation der Oregon L California Railroad : Umtausch der
exifiirenden Doll . 10,950,000. — 7 "/«. First Mortgage Bonds in Prefered
Shares oder in nicht hypothekarisch gesicherte Jncome Bonds , Aufnahme
einer General First Mortgage von Doll . 20,000 . — Per Meile (vorerst
Doll . 6,000,000) , aus deren Erlös die bestehenden Obligationen der
Vereinigung resp . die an deren Stelle tretenden Doll . 2,000,000 6 " /«.
First Mortgage Bonds zurückgezahlt und der Rest zum Weiterbau der
Oregon <L California Railroad verwendet werden soll. Offerte auf
Ucbernahme dieser Doll . 6,000,000 Bonds .

Gemäß Art . 8 der Statuten sind zur Theilnahme an dieser Versammlung
diejenigen Bondsbesitzer berechtigt , welche spätestens drei Tage vor derselben
an einer der nachbcnanntcn Stellen eine Legitimationskarte gegen Hinterlegung
jhrer Bonds - Certificate erhoben haben. Die Deponirung kann erfolgen:

bei der Deutsche » Bereinsbank in Frankfurt a. M . ,
„ „ Allgemeine « Renten -Anstalt in Stuttgart ,
„ „ Amsterdam 'scheu Bank in Amsterdam ,
„ „ London Lk San Franeiseo Bank limited in London ,
„ „ Deutschen Bank m Berlin ,
„ Herrn M . Benjamin in München ,
„ Herren Hanffmann Lk C » . in Basel .

Dicienigen Besitzer , welche ihre Certificate bereits deponirt haben und
Willens sind , dieselben bis nach der neuen Versammlung im Depot zu belassen ,
können gegen Vorzeigung der Depot - Quittungen nach Abhaltung der General¬
versammlung vom 6 . April l . I . neue Legitimationskarten erhalten.

Frankfurt a . M . , den 4 . April 1881 . (Man .-Nr . 10021 .)
Vas vonailä suua Sokntss cksr

Lositssr 7"/o Orogcrn L (üalikoruia L . L . 1. Aortgags Loncks .
(gez.) vr . Reiuganum . (gez .) Hr Hohenemser .

Mel L vsälisus rum llirseli.
Ich beehre mich , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen , daß

ich das von mir bisher betriebene
Hotel Sk Badhaus zum Hirsch

meinem Neffen und seitherigen Geschäftsführer
Herrn Josef Peter

käuflich übergeben habe.
Für das mir und meinem sei. Manne bewiesene Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich Sie , dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst zu
übertragen .

B . - Baden , im März 1881 .
Hochachtend zeichnet

Frau Theodor Siefert Wittwe .
? . ? .

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend , werde ich das seit V/r
Jahren unter meiner Leitung gewesene

H6tel L» Badhaus zum Hirsch
für meine eigene Rechnung in unveränderter Weise weiter führen.

Indem ich stets bemüht sein werde , den guten Ruf des Hauses zu
erhalten , bitte ich um Ihr ferneres Wohlwollen und zeichne

Hochachtungsvollst
C.371 . 3 . (Xa . 1350 . )

Jvsef Petkv .
B . -Bade « , im März 1881 .

>»I« 12 gssrsn flaretuii In 12 »u»o»*<ii>,I««n Soi-inn I
von L- atra « !

lg Ug>rk
. . - uva List« krvi

I. k . Keiner , MkkkiiLpmniiä.
Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. A. 405 .24.

C . 627 . 2. Karlsruhe . Wir em¬
pfehlen unser Lager reingehaltener Roth¬
und Weißweine , Malaga , Madeira
(Xeres ) , Franz . Champagner, deut¬
scher Schaumweine.

Neueste Preisverzeichnissesind in un¬
seren 5 Läden zu erhalten.

Lebensbednrfnist-Berei «.

Kaufgesuch.
C . 289 . 4 . Ein Paar

große, kräftige , flotte, aus¬
dauernde Wagenpferde

werden gesucht. Von wem ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

C .655 . 1. Stuttgart .

Verkauf von Pferden aus den
Königl . Privat-Gestüten.

Mittwoch de« 27 . April d. I . , Vormittags S ' /z Uhr,
werden im Reithause des K . Marstalls dahier 2 dreijährige , 12 angerittene,
zum Theil auch gefahrene , vierjährige und 4 ältere Gestütspferde zur Verstei¬
gerung kommen . Darunter befinden sich außer Produkten der arabischen Boll-
und Halbblutzucht auch Exemplare stärkeren Schlags mit Normännerblut .

Die Pferde werden vom 24 . d . Mts . an im unteren Stalle des K . Mar -
stallgebäudes zur Besichtigung stehen .

Bcrkaufslisten sind von der K . Gestütsdirektion oder dem K . Hofkameral-
amte in Stuttgart zu beziehen.

Den 2. April 1881 . (13/4 )
Verwaltung der K. Privatgestüte _

Pforzheim aufvrsuasisotis

Sei 4er beut « in Kexeuvart eine »
Notars ststtgettmäeueu XVII . Veiioo -
suux uuserer

5 "/ , klüllllbrikte 8erie VI.
vuräen kolzeuäs Nummern xervgen :
Vit . L,. k S « « « klark rtteksakldar mit

SS « » Nark .
Nr . 399 . 526 . 889 . 935 . 946 . 1427.

2060 . 2588 . 2593 .
liit . A . ä IO « « klsrk rüekrabldar mit

II « « Nlmk
Nr . 172 - 874 . 1025 . 1347 . 1806 . 2074 .

2306 . 2308 . 2602 . 2752 . 2877 .
3205 . 3272 . 3472 . 3913 . 4084 .
4375 . 4489 .

liit . Nl . k K« « Hark rllckaaklbar mit
« « « Llark.

Nr . 219 . 233 . 442 . 571 . 721 . 901 .
1349 . 1504 . 1640 . 1664 . 2322 .
2391 . 2403 . 2677 . 2832 . 3088 .
3351 . 3414 . 3499 . 3586 . 3591 .
3680 . 3791 . 3878 . 3967 . 410S.
4209 . 4271 . 5408 . 5434 .

I-it. « . ä 8 « « Hark rüekraklbar mit
SS « stark .

Nr . 70024 . 70278 . 70374 . 70466 .
70615 . 71239 . 71820 . 72004 .
72015 . 72095 . 72395 . 72511 .
72601 . 72832 . 73270 . 73306 .
73398 . 73593 . 73619 . 73737 .
73852 . 73880 . 74094 . 74147.
74176 . 74252 . 74484. 74549 .
74648 . 74652 . 74739 . 75212 .
75232 . 75661 . 75977. 76673 .
76991 . 77012 . 77150 . 77283 .
77339 . 77448 . 77609 . 77793.
77861 . 77964 . 78154 . 78503 .
79005 . 79165 . 79185 . 79437.
79472 . 79553 . 79799 - 79801 .
79957. 80092 . 80160 . 80302 .

Vit. I 2 « « Hark rückriablbar « it
LS « stark .

Nr . 112 . 162 . 230 . 352 . 441 . 482 .
598 . 643 . 1058 . 1076 . 1204 . 1411.
1606 . 1715 . 1752 . 1958 . 2302 .
2388 . 2413 . 2662 . 2820 . 2835 .
3076 . 3077 . 3801 . 4010 . 4627 .
4732 . 4827 . 4882 .

Bisse Stücks veräen von seist ad
»usxerablt uuii treten mit äsm 1. Okto¬
ber 1881 ausser Versinsuug .

Lerlin , äen 30 . ülLrs 1881.
vis vanpt -virsotion .

lob üdsrnedwe äis LinISsung äer
»usgelovstsn Stücke .

Anwksr » !»« , im Xprii 1831.

C .610 . 2 . Ein in der schönsten Ge¬
gend des vorderen Haardtgebirgcs
(Pfalz ) gelegenes ( äg . 1387)

mit Restauration verbunden , Luft-
und Traubenkurort mit Obst u . Wein¬
berg, ist an einen soliden Mann so¬
fort zn vermiethe « , eventuell auch
z« verkaufen . Nähere Auskunft er-
theilt Herr Karl Spengel , Gastwirlh
zum „ Rothen O chsen " in Heidelber g.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

C .679 . 1 . Nr . 2394 . Offenbmrg .
Der Kunstmühlebesitzcr Schäfer in
Vaihingen (Württemberg ) , vertreten
durch Rechtsanwalt Grafmüller , klagt
imWechselprozcßgegen Eustach Gütle
von Bodersweier , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten sich aufhallend , aus dem
Wechsel vom 10 . Dezember 1880 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung der Wechsel¬
summe von 328 Mk . nebst 6 "/g Zins
vom 9 . Februar 1881 , sowie 10 Mk .
Wechselunkosten und ' /, "/« Provision ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 b . des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Samstag den 21 . Mai 1881 ,
Bormittags '^9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 5 . April 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

C .673 . 1 . Nr . 8348 Pforzheim .
Fabrikant Ad . Wardecker von Pforz¬
heim klagt gegen den Bijouteriebändler
Karl Schmid von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
226 Mark aus Waarenverkauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 226 Mark ,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeit des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu

Dienstag den 31 . Mai 1881 ,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 2. April 1881 .
Schönthaler ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Berulögensabsondermkgr ».

C .682 . Nr . 9803 . Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Tapeziers Theodor Uebeile
dahier erkennt das Großh . Amtsgericht
Heidelberg durch Großh . Oberamts¬
richter Kah unterm 2. April 1881 für
Recht :

Die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Phitippine , geb . Job , sei
berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern ,

was hiermit veröffentlicht wird .
Heidelberg, den 2. April 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
Berichtigung .

C .693 . R .Nr . 4442 . Konstanz .
In der Bekanntmachung vom 26 . März
d . J „ Nr . 3996 , die Ehefrau des Franz
Schmid , Taveria , geb . Auer von
Hoppetenzell betr. , eingerückt in der
Karlsruher Zeitung (Beilage Nr . 79)
ist ein Verschrieb insofern eingetreten ,
als es dort heißt : „ Civilkammer 11 u.
Donnerstag den 12. Mai "

, statt „ Ci¬
vilkammer I « . Dienstag den 1« .
Mai " , was hiermit berichtigt wird.

Konstanz, den 4 . April 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

Handelsregistereiuträgr.
C .561 . Nr . 3834 . Kenzingen .

Zu O .Z . 12 des Gesellschaftsregisters
Geiges L Schaaf in Oberhausen
wurde heute eingetragen:

Die Firma ist zufolge der Ge¬
schäftsverlegung nach Ueberlingen
in unserem Bezirke erloschen.

Kenzingen, den 31 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Zwaugsversteigeruugeii .

C .617 . Bühl .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Ar In Folge richterlicher
- - - Verfügung werden

dem Johann Reck , Bäcker von Wei¬
tenung, z . Zt . vermißt, die nachbeschrie-
nen Liegenschaften der Gemarkung
Weitenung am

Freitag dem 22 . April d . I .,
Vormittags Vrll Uhr ,

im Rathhause zu Weitenung
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird. '
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lgb . Nr . 193 .
4 Ar 59 Meter Hofraithe,

31 „ Gemüsegarten,

1400

300

4 Ar 90 Meter , im Orte Wei¬
tenung, Zinken Mühle , gelegen ,
mit einem anderthalbstöckigen
Wohnhaus mit Scheuer, Stall
und Bäckerei -Anbau, Anschlag .

2 . Lgb . Nr . 664 -
11 Ar 9 Meter Acker , Gewann

Elzhöfnerfeld, Anschlag . . .
3 . Lgb . Nr . 2178 .

8 Ar 19 Meter Äcker »
6 „ 30 „ Wiese .

14 Ar 49 Meter , Gew . Ober - '
seid , Anschlag . 350

4. Lgb . Nr . 2186 .
25 Ar 20 Meter Acker allda,

Anschlag . 750
Summa . 2800

Hievon erhält der Schuldner mit dem
Anfügen Nachricht :

1 . daß der Erlös vom Steigerer mit
fünf vom Hundert vom Zuschlags¬
tage an zu verzinsen und baar zu
bezahlen ist :

2 . daß , wenn der Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler
wünscht , er eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine
spätestens neun Tage vor der Ver¬
steigerung nachzusuchende richter¬
licheVerfügung beizubringen habe ;

3 . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Bersteige -
rungsbedigungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
acht Tage vor der Versteigerung
bei Großh . AmtsgerichtBühl vor¬
zubringen sind.

Zugleich wird dem Schuldner aufge-
geben , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Zustellungsgewalthaber auf-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen mit der gleichen Wirkung^
wie wenn sie dem Schuldner selbst er¬
öffnet wären, lediglich an die GerrchtS-
tafel angeschlagen würden.

Bühl , den 16. März 1881 .
Der Vollflreckungsbeamte:

Liebl , Großh . Notar .
C .596. Waldshut .
Steigerungs-
Ankündigung.

I » Folge richterlicher Verfügung
werden dem Peter Thoma , Kauf¬
mann, und dessen Ehefrau , Emma ,
geb . Leber in Görwihl , die nachver -
zeichneten Liegenschaften
Donnerstag den 28 . April 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Rathhaus zu Görwihl öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird, als : -

1 .
Ein zweistöckiges , von Stein

und Holz unter Ziegeldach er¬
bautes Wohnhaus im Unterdorf
am Marktplatze in Görwihl ge¬
legen, Haus Z . 72 , nebst dem
dabei befindlichen Garten um das
Haus .

2.
70 Ruthen Ackerfeld bei der

oberen Bündten , neben Johann
Kunzelmann und Fridolin Meier

M .

8600

G esammt - Anschlag- ' ' Ma

100
8700

Achttausend siebenhundert Mark .
Waldshut , den 18 . März 1881 .

Der Bollstreckungsbcamte:
Metz

Strafrechtspflege .
Ladung .

C .676 . 1 . Nr . 3184 . Adelsheim .
Ludwig Friedrich Christian BanSbach ,
lediger Schuhmacher, 22 Jahre alt ,
von Adelsheim , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgcwan -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Grotzherzogl. Schöffengerichtzu
Adelsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl.
Landwebr-Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werdm.

Adelsheim, den 2 . April 1881 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Berm . Vekauutmachuuge «.
C .690 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Bernhard H ö b e r ' schen

Stiftung für Studirende isr . Bekennt¬
nisses ist ein Stipendium im jährlichen
Betrage von 225 -^ ! zu vergeben. Die
näheren Bedingungen und Erfordernisse
zur Erlangung des Stipendiums kön¬
nen aus dem durch Druck veröffent¬
lichten , bei den Synagogenräthen des
Landes befindlichen Auszuge aus der
Stiftungsurkunde ersehen werden . Be¬
werbungsgesuche sind unter Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse binnen 8
Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 2 . April 1881 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial -Kommissär:
I 0 0 s .

Millstätt er ._
C .618 .H R 0 thenf e l s .
Liegenschafts Stei¬

gerung.
Die Allgemeine Ver¬

sorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden läßt durch den
Unterzeichneten Notar nachfolgendeLie¬
genschaften am

Montag dem 11 . April 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Rothenfels einer öf¬
fentlichen Steigerung aassetzen , nämlich :

a . eine einstöckigeBehausung mit ge¬
wölbtem Keller und neuen Oeko -
nomicgebäuden;

I>. ein einstöckiges Restaurationsge¬
bäude mit 2 geräumigen Kellern,
Eiskeller und Remise ;

c . 16 Ar 96 Meter Hofraithe ;
ä . 8 Ar 38 Meter Hausgarten ;
e . 39 Ar 37 Meter Ackerland ,

Alles einen Komplex bildend , im Orte
Rothenfels an der Landstraße und am
Murgfluffe gelegen , am Bahnhofe Ro¬
thenfels, und nur zusammen angeschla¬
gen zu . 18,00 « M »

Dies wird mit dem Bemerken bekannt
gemacht , daß äußerst günstige Zahlungs¬
bedingungen (10 Jahrestermine ) gestellt
sind, die Steigerungsbedingungen jeder¬
zeit bei mir eingesehen werden können ,
ich auch ermächtigt bin , einen Kaufver¬
trag unter der Hand abzuschließen .

Die günstige Lage des Anwesens, die
Gebäulichkeiten und die Größe des
Areals bieten Gelegenheit , jedes Ge¬
schäft hier anlegcn und betteiben zu
können.

Rothenfels , den 19 . März 1881 .
Großh . Notar

Herrmann .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

